
G L Ü C K W U N S C H  

Nachwuchs im Fürstenhaus 

VADUZ - Es ist eine grosse Freude für das 
Durchlauchte Fürstenpaar von u n d . z u "  
Liechtenstein, bekannt geben zu dürfen, 
dass am Dienstag, 27. Mai, Prinzessin 
Morie, die Gattin von Prinz Constantin, in 
New York einen gesunden Buben zur Welt 
gebracht hat. Prinz Constantin und Prinzes­
sin Marie von und zu Liechtenstein freuen' 
sich sehr über die Geburt ihres Sohnes, der 
auf den Namen Moritz Emanuel Maria 
getauft wird. Im Namen der Leserschaft ent­
bietet die Redaktion den Eltern unsere herz­
lichsten Glückwünsche zur Geburt von 
Moritz Emanuel Maria. . - (pafl)" 

N A C H R I C H T E N  

Neue Verordnung 
fürs Gastgewerbe 
VADUZ - Die Regierung hat in ihrer Sit­
zung vom 27. Mai die Totalrevision der Ver­
ordnung über die fachlichen Qualifikationen 
im Gastgewerbe genehmigt. Es handelt sich 
dabei um ein Regelwerk, welches die Orga­
nisation, Durchführung und Bewertung der 
Fachprüfung für das Gastgewerbe regelt. 
Weiters enthalt die Verordnung neu auch 
Bestimmungen über die Ergänzungsprüfung 
im Fachbereich Gastgewerbe sowie Bestim­
mungen, welche sich aufgrund der Umset­
zung der Richtlinie 1999/42/EG ergeben 
haben. Der Unterschied zur gegenwärtigen: 

Verordnung über die liechtensteinische 
Fachprüfung im Gastgewerbe liegt darin, 
dass in der Neufassung nicht nur die liech­
tensteinische Fachprüfung geregelt wird, 
sondern auch der Nachweis der Fachkennt­
nisse sowie Bestimmungen Uber die Eigän-
zungsprüfung in den Bereichen Gesetzes­
und Landeskunde in der Verordnung enthal­
ten sind. (pafl) 

Liechtenstein an der Gym­
naestrada in Lissabon 
VADUZ - Die 12. World Gymnaestrada fin­
det vom 20. bis 26. Juli in Lissabon statt. 
Die Regierung hat in ihrer Sitzung vom 27. 
Mai beschlossen, dass für Liechtenstein der 
Präsident der Sportkommission, Roman 
Hermann, als Vertreter des Ressorts Sport an 
den Eröffnungsfeierlichkeiten teilnehmen 
und einzelne Wettkämpfe besuchen wird. 
Die Internationale Gymnaestrada ist ein 
offizieller Anlass des Gymnastiksportver­
bands. Die Gymnaestrada wird alle vier 
Jahre abgehalten und ist die wichtigste Frei­
zeitsport Veranstaltung der Welt. 25 000 akti­
ve Mitglieder aus 50 Nationen werden in 
Lissabon dabei sein. Für Liechtenstein wer­
den über 100 Teilnehmer an den Veranstal­
tungen teilnehmen. (pafl) 

Feldgottesdienst Sportfest 
ESCHEN/MAUREN - Die Vorbereitungs­
gruppe der Pfarreiräte Eschen-Nendeln und 
Mauren-Schaanwald möchte ein herzliches 
Danke sagen an den Fussball-, Leichtathle­
tik- und Karate-Club, sowie an die Trach­
tenkinder und den Kirchenchor Schaan­
wald, für die schöne Mitgestaltung des 
Feldgottesdienstes am 25. Mai. Aber auch 
ein Dank an die zahlreichen Gottesdienstbe­
sucher, mit der Hoffnung auf ein Wiederse­
hen im Jahr 2004. 

Es ist der ganze Stolz der Gemein­
den Vaduz , und Schaan, das. neu 
gestaltete .Schwimmbad Mühle-
holz, das gestern vom Vaduzer Bür­
germeister Karlheinz Ospelt offi­
ziell eröffnet wurde. Und ohne sich 
zu weit aus dem Fenster zu lehnen,-
darf man wohl sagen, dass die Neu­
gestaltung auf den ersten Blick 
gelungen zu sein scheint: Für die 
ganz Kleinen wurde ein Plansch­
becken mit einer Gesamtläche von 
immerhin 200 Quadratmetern 
gebaut. 

Mit einem grossen Sandkasten in 
der Nähe wurde zudem eine richtig' 
strandähnliche Atmosphäre ge­
schaffen. Wer sich für Sandburgen 
und Planschbecken zu alt fühlt, 
kann sich im grossen Nichtschwim-
merbeckeri tummeln. Dgrt können 
sich Jung und Alt an Massagedüsen 
verwöhnen und im neiien runden 
Whirlpool von der Strömung mit-
reissen lassen.. Auch die Rutsch­
bahn und das separate Becken mit 
den Sprungtürmen sollen dafür sor­
gen, dass wirklich keine Langewei­
le aufkommt. Zudem wurde das 50-. 
Meter-Becken wettkampftauglich 
umgebaut. Sämtliche Becken wur-~ 
den zudem mit Chromstahl verklei-
detrdadieswesenllichpflegeleich 
ter als der herkömmliche Beton ist. 
Zudem wurde der Gastronomie-
Bereich vergrössert und die Sanitär­
anlagen sowie die Umkleidekabi­
nen neu gebaut. Insgesamt rund 8 
Millionen Franken hat die Gene­
ralsanierung des 45 Jahre alten 
Freibads gekostet. 

Die vom Land zu 50 Prozent subventionierte Sanierung desMflhlehotzsdnwlmmbads kennt« mit dar Eröffnung 
abgeschlossen werden: In dar Bildmitte Schaans Vorsteher HIHI und der Vaduzer Bürgermeister Ospelt , 

Weitsichtige Zusammenarbeit 
Karlheinz Ospelt betonte gestern 

während seiner Eröffnungsrede, 
dass das neu gestaltete Schwimm­
bad-vor allem ein. Musterbeispiel 
für die gemeinsame und weitsichti­
ge Zusammenarbeit der Gemein-; 
den Schaan und Vaduz sei. 

Besonders bedankte sich Ospelt in 
diesem Zusammenhang auch beim 
Schaaner Altvörsteher Hansjakob 
Falk. EinJDank.an das Land, das 
die MiUionen-Sanierng zu stolzen 
5 0  Prozent subventioniert, war 
-indiss nicht, zu vernehmen... 

So gelungen der Neubau auch 

Seit Mittwoch geöffnet: Sprung Ins neue BadevergnUgen. 

sein mag , so  enttäuschend,ist das 
Ergebnis des umstrittenen «Kunst 
am Bau»-Projekts. Die von Bürger? 

' meister Ospelt heftig >: forcierte 
«künstlerische Ausgestaltung» des 
Schwimmbades - Ospelt sass j a  
sogar persönlich in der£fachikundi-
gen» Jury - gemahnt eher an  eine 
biedere-/Malerarbeit «Kunst? Da  
hat einfach jemand die Wände .rot 
angemalt»,, so-der beissende Kom­
mentar eines Eröffnungsgastes. 

Leiclit erhöhte Bntrittspreise 
Übrigens: für den zahlenden Kun­
den "ändert sich* ä'uch etwas: Das 
verbesserte BadevergnUgen schlägt 
sich, zumindest ein klein wenig auf 
den Eintrittspreis tu bder. Kostete 

—eine "Tageskarte für Erwachsene 
bisher 4,50 Franken, so muss man 
für den'ganztägigen Badespass ab • 

' sofort 5 Franken berappen. - ' 
Die Preise für die Kinderkarte (2   ; 

; Franken),. für die Saisonkarte (60 
Franken) und für die Kinder-Sai­
sonkarte (30 Franken) bleiben hin­
gegen Unverändert 

ta.-

Sport macht intelligent 
Europäisches Jahr der Erziehung durch Sport auch in Liechtenstein 

VADUZ - 2004 hat Europa a ls  
das  «Europäische Jahr der  
Erziehung durch Sport» ausge­
rufen. Die Regierung hat ein 
Organisationskomitee beauf­
tragt, ein liechtensteinisches 
Programm auszuarbeiten. 

»Komftlla Pfeiffer 

Ein gesunder Geist und ein gesun­
der Körper gehören zusammen. 
Das war schon das Ideal der alten 
Römer. Im Europäischen Jahr der 
Erziehung durch Sport will auch 
Liechtenstein zeigen, wie sich 
Sport und Erziehung ergänzen! 
Dies gab Sportminister Alois 
Ospelt am Mittwoch in, der 
wöchentlichen Medienkonferenz 
bekannt. Alle sind angesprochen: 
Leistungssportler, Sportverbände, 
Schulen, Freizeitsportler und alle, 
die noch über «mens sana in corpo­
re sano» nachdenken. ' 

Olympia hilft SporMnitiatNe 
Was bedeutet Sport für die Erzie­

hungsarbeit? Das wird 2004 ein 
Thema sein.\ Ein anderes, wie 
lebenswichtig ehrenamtliche Ar-

Eln gesunder Geist und ein gesunder Körper gehBren zusammen. Das 
Ideal der alten Griechen und RSmer will auch Sportmlnlstar AIüls Ospelt 
2004 Im «Europäischen Jahr der Erziehung durch Sport» fdrdem. 

beit für Sportvereine ist. Zugteich 
sollen-jugendliche Leistungssport­
ler mit auf sie zugeschnittenen Bil­
dungsangeboten gefördert werden. 
Schulen und Sport sollen stärker 
miteinander arbeiten; Sport hilft  
das Leben zu gestalten und macht 

auch mit der Familie Spass. Solche 
Botschaften will das Jahr der 
Erziehung durch Sport zur Akti­
vitäterwecken. ... 

Wer Sport treibt, der bekommt 
die Schule des Lebens gleich mit­
geliefert, so der . Sportminister. 

Sprich, der lernt Fairplay, Leis-
tungswiüen, Sözialkompetenz, 
Teamgeist, Solidarität und Tole­
ranz quasi nebenbei. So sind auch 
SchUleraustausche mit den Nach­
barländern geplant 2004 ist. das . 
Jahr der Olympischen - Spiele in 
Athen. Damit steigt das Sportinte­
resse automatisch. .Diesen 
Schwung wollen das. Europäische 
Parlament.und der Rat der Europä­
ischen Union für die Sport-Initiati-, 
ve nutzen; 

Zwei Selten einer MedaHle 
Sportkommission,- der Liechten­

steinische Olympische Sportver­
band (LOSV) und das Schulamt 
bilden nun ein Organisationskomi-. 
tee, um das liechtensteinische . 
Sportjahr zu planen. Im Jahr der 
Erziehung durch Sport wird es  in 
Liechtenstein nicht nur zahlreiche 
Sportveranstaltungen geben, son­
dern auch über  neue Weg der 
Sportförderung nachgedacht. 
Sport und Gesundheit sind zwei 
Seiten einer Medaille und liefern ' 
als Erziehung die Prägung gleich 
m i t  
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